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Finanzierung niederschwelliger Angebote der Psychologischen 
Beratungsstelle (PB) in den Familienzentren 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Beschlussvorschlag erfolgt in der Sitzung nach mündlicher Berichterstattung aus 

der Sitzung der AG 78 am 10.09.2025. 

 
 
 

Sachverhalt: 

 
Die Erziehungsberatungsstelle Hilden/Haan hat in einem gemeinsamen 

Austauschgespräch auf folgende Sachlage hingewiesen: 

Aktuell stehen aufgrund der zu erwartenden Einsparungen auf Landesebene keine 

Fördergelder für die Beratungsangebote in den Familienzentren für das 

Haushaltsjahr 2026 ff. mehr zur Verfügung. Der LVR hat diese Einsparung 

gegenüber dem Jugendamt bereits bestätigt. 

Die Kooperationen mit den Familienzentren haben nicht nur eine lange Tradition, 

sondern es werden dadurch auch Aufgaben des Jugendamtes niederschwellig und 

bedarfsorientiert abgedeckt. 

Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe: 

§ 16 SGB VIII verpflichtet zur Förderung der Erziehung in der Familie durch 

allgemeine und präventive Angebote. Die Kooperation mit Familienzentren und Kitas 

ist ein zentraler Baustein zur Umsetzung dieser gesetzlichen Vorgabe. Gleichzeitig 

betont das KiFöG NRW die Bedeutung der Zusammenarbeit von 

Kindertageseinrichtungen, Familienzentren und Partnern der Kinder- und 
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Jugendhilfe. Ziel ist es, Familien frühzeitig und bedarfsgerecht zu unterstützen und 

die Entwicklung von Kindern zu fördern. 

pädquis: 

Kooperationsvorgabe zur Rezertifizierung der Familienzentren. Bei Wegfall der 

Angebotsstruktur können die Familienzentren den Nachweis der Kooperation nicht 

mehr erbringen. Dies bedeutet eine Gefährdung der Rezertifizierung. 

 

1. Bedeutung der Kooperation 

Die Zusammenarbeit der Psychologischen Beratungsstelle (PB) mit Familienzentren 

(FZ) und Kindertageseinrichtungen (Kitas) in Hilden und Haan ist seit Jahren ein 

wichtiger Bestandteil der präventiven Kinder- und Jugendhilfe. Die etablierten 

Kooperationsverträge und die daraus resultierenden Angebote bieten Eltern und 

Fachkräften niederschwellige Unterstützung, fördern das Vertrauen in die 

Beratungsstelle und ermöglichen eine passgenaue Entwicklung von Angeboten vor 

Ort. 

2. Planungssicherheit und Angebotskontinuität 

Die bisherige Kooperationsarbeit mit Familienzentren und Kitas ist fester Bestandteil 

der Beratungsarbeit der PB. Die Angebote reichen von offenen Sprechstunden über 

Elterncafés bis hin zu Teamfortbildungen und werden von den beteiligten 

Einrichtungen sowie den Familien regelmäßig und mit großem Interesse nachgefragt. 

Die steigende Nachfrage nach Beratungsleistungen (von 582 Fällen in 2021 auf 625 

in 2024) unterstreicht die Notwendigkeit, die Kapazitäten der PB zu erhalten und 

auszubauen. Die unsichere Refinanzierung durch das Land NRW gefährdet jedoch 

die Kontinuität und Planbarkeit der Kooperationsangebote. Um die Qualität und 

Nachhaltigkeit der Arbeit zu sichern, ist eine dauerhafte personelle Ausstattung für 

die Kooperationsarbeit mit Familienzentren und Kitas unerlässlich. 

 

3. Fazit und Empfehlung 

Die Verstetigung der Kooperation mit Familienzentren und Kitas ist aus fachlicher 

und rechtlicher Sicht notwendig. Sie entspricht dem gesetzlichen Auftrag zur 

Förderung der Erziehung in der Familie und zur Unterstützung von Familien durch 

präventive Angebote. Um die Nachhaltigkeit und Qualität der Angebote zu sichern, 

sollte die personelle Ausstattung für die Kooperationsarbeit dauerhaft sichergestellt 

werden. 
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Finanz. Auswirkung: 

Die Refinanzierung wird im Rahmen der AG 78 geklärt. Die Fragestellung lautet, ob 

die Familienzentren das Angebot aus den eigenen Zuschüssen des Landes 

finanzieren können. 

Personalkosten für 2,66 Std./pro Woche: 6.111,72 € im Jahr 

Tarifliche Anpassungen im Rahmen zukünftiger Tarifrunden sind zu berücksichtigen 

und können zu Kostensteigerungen in den Folgejahren führen. 

 
 
 
Nachhaltigkeitseinschätzung: 
Die Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Haan wird durch diese Vorlage nicht berührt. 
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